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Garten ist ihr Lebenselixier
Hartters langer Weg von Kasachstan nach Karlsruhe

ivo. Im Garten
steckt für Maria
und Erich Hartter
alles, was sie zum
Leben brauchen
und was sie gesund
erhält. Die Rech-
nung scheint auf-
zugehen, denn heu-
te feiert das Paar in
der Innenstadt sei-
ne eiserne Hoch-
zeit.

Das Leben des
88-Jährigen aus
dem Kaukasus und
seiner ein Jahr jün-
geren Frau aus
Nordrussland war
arbeitsreich. Der
Schmied und die
Schneiderin lern-
ten sich 1949 ken-
nen, nachdem bei-
de zur Zwangsarbeit verschleppt wor-
den waren. Man heiratete, zog drei Kin-
der groß und zog nach Kasachstan.

Im Rentenalter durfte das Paar zwei
seiner Kinder besuchen, die zwischen-
zeitlich in Lettland wohnten. Eine Toch-

ter war bereits
nach Deutschland
ausgereist. Über
Lettland gelangten
die Hartters
schließlich 1988
nach Karlsruhe.
Maria Hartter be-
treute noch viele
Jahre lang Senio-
rinnen, ihr Mann
fand Arbeit als
Parkplatzwächter.

In der Freizeit
wurde und wird
jede Minute im
Kleingarten ver-
bracht. Allein im
letzten Jahr hat
Maria Hartter 90
Liter Traubensaft
hergestellt.

Die ganze Fami-
lie, zu der zwi-

schenzeitlich auch acht Enkel und 14
Urenkel gehören, wird regelmäßig mit
Tomaten und Kürbissen versorgt. In den
eigenen Garten gelangt das Paar mit
Dreirädern, die Erich Hartter selbst ge-
baut hat.

SEIT 65 JAHREN sind Maria und Erich
Hartter miteinander verheiratet. Foto: jodo

Elan will arbeiten
Fünf Hunde suchen ein Zuhause bei liebevollen Haltern

ivo. Lana hat großes Charme-Potenzi-
al. Das setzt sie derzeit in ihrem „Über-
gangswohnheim“, der Begegnungsstätte
Mensch-Hund in Knielingen, ein. Die
Mischlingshündin
(wohl Australian
Shephard-Mix) ist
süß, fröhlich und
anhänglich. Die
Dreijährige sucht
eine möglichst
sportliche Familie, die ihren Bewe-
gungs- und Spieldrang befriedigt. Im
Umgang mit anderen Hunden tut Lana
konsequente Führung gut. Darauf lässt
sie sich jederzeit ein. Lana wird als tolle
Hündin beschrieben: angstfrei, Men-
schen gegenüber aufge-
schlossen, und bei un-
bedingt notwendiger
Ausbildung kann sie
später frei laufen. Bei-
ge-braun-schwarz und
süß: das sind Shona und
Laika. Die fünf Monate
alten Geschwister wer-
den mittelgroß, sind ge-
lehrig und verspielt.

Ein neues Zuhause
sucht auch die fast ein-
jährige Amira, schwarz
mit weiß, bildschön,
süß, anhänglich und
verschmust. Amira ist
eine fröhliche, freche
kleine Hündin , die aus-
gelassen spielt und gern
rennt. Jetzt muss sie
noch lernen, richtig an
der Leine zu laufen. Sie
kann auch Zweithund
werden.

Der schwarze Border-Colli-Mischling
Elan sucht mit Hunden vertraute Men-
schen. Der hübsche Dreijährige möchte
arbeiten und endlich ein geregeltes Le-

ben mit genügend
körperlicher und
geistiger Auslas-
tung haben. Er
braucht konse-
quente Führung,
die er auch an-

nimmt und dann zufrieden ist. Ein Hun-
detrainer der Begegnungsstätte stünde
mit Rat und Tat zur Seite. Infos zu den
Hunden in der Begegnungsstätte erhält
man heute von 18 bis 20 Uhr unter der
Telefonnummer 01 51/15 69 20 15.

DIE CHARMANTE LANA, hier mit Tierpfleger Sascha Lappe,
passt in eine sportliche Familie. Foto: Sandbiller

Jubelkonfirmanden
zum Feiern gesucht

BNN – Die evangelische Paul-Ger-
hardt-Gemeinde Karlsruhe lädt am
Sonntag, 22. März, zur goldenen und
diamantenen Konfirmation ein. Wer

in den Jahren 1964 und 1965 oder
1954 und 1955 in Beiertheim und Bu-
lach konfirmiert wurde, ist also ge-
fragt.

Petra Duntz im Sekretariat des
Pfarramts nimmt die Anmeldungen
unter der Telefonnummer 35 80 39 bis
zum 1. März entgegen.

25 Jahre
„Grand Slam“

mjo. Seit nunmehr 25 bürgt das Dur-
Lacher Sportgeschäft „Grand Slam“ in
der Badener Straße 1 für Qualität und
Kompetenz in Sachen Sportbekleidung.
Dafür steht von Anbeginn an Inhaberin
Doris Weber.

Zwar hat die Tochter eines alteingeses-
senen Durlacher Apothekers zunächst
20 Jahre lang in Apotheken gearbeitet,
dann aber wollte sie sich einen lang ge-
hegten Traum verwirklichen. Ihre Be-
geisterung für den Sport sei im Wesent-
lichen ihrer Mutter zu verdanken, verrät
die Unternehmerin. Sie habe 1936 als
Sportlerin an den Olympischen Winter-
spielen in Garmisch Partenkirchen teil-
genommen.

Im Jahre 1990 machte Doris Weber
schließlich ihre Leidenschaft zum Beruf
und gründete am Hengstplatz, neben
der elterlichen Apotheke, ihr eigenes
Sportgeschäft.

In Anlehnung an die wichtigsten Tur-
niere in Golf und Tennis gab sie ihm den
Namen „Grand Slam“. Seitdem zählt
das Geschäft zu den ersten Adressen für
qualitativ gehobene und anspruchsvolle
Tennis- Golf- und Skimode. Darunter
sind Exklusiv-Marken zu finden.

Medikamenten behandeln. Besonders
auffällig war, dass viele Kinder durch
häufiges Barfußlaufen Deformierungen
und andere kleine Verletzungen an den
Füßen hatten. Des weiteren bestand bei
mehreren Schülerinnen und Schülern
der Verdacht auf eine Herzerkrankung

DAS KARLSRUHER ÄRZTETEAM (hinten von links Frieder Speidel, Georg Schüle, Kristina Schöpfer, Kilian Schöpfer) in Ruanda mit den
Kindern an der Schule von Busake. Foto: mr

Karlsruher „Heiler“ in Ruanda
Vier deutsche Ärzte kümmern sich um afrikanische Schulkinder

BNN – Das vierköpfige Ärzte-Team um
Augenarzt Killian Schöpfer hat in Ru-
anda 350 Kinder untersucht. Aus der
Zusammenarbeit zwischen der Evange-
lischen Diakonissenanstalt in Rüppur
und der Ruanda Stiftung entstand das
Projekt. Drei Augenärzte und ein Kin-
derarzt haben an zwei ländlichen Schu-
len in Ruanda den Schülern geholfen.

An beiden Schulen wurden die Augen
der jungen Afrikaner untersucht. Zum
Beispiel Sehschärfe, Sehfehler und Au-
geninnendruck wurden überprüft. Ge-
rade bei Fehlsichtigkeit und Schielen sei
es besonders wichtig eine Korrektur in
den ersten Lebensjahren vorzunehmen,
so das deutsche Ärzte-Team. Kein einzi-
ges Kind benötigte eine neue Brille oder
eine Anpassung der bisherigen. Eine
mögliche Erklärung ist laut Ruanda
Stiftung, „dass die Kinder kaum lesen,
da in den Schulen keine Lehrbücher zur
Verfügung stehen.“ Ein ständiger Wech-
sel zwischen Nah- und Weitsehen sei so-
mit kaum gegeben.

Kinderarzt Frieder Speidel unterzog
die Kinder, neben den Untersuchungen
der Sehfähigkeit, einem allgemeinen
Check-up. Dabei fiel bei vielen Schülern
vor allen Dingen ein sehr kariöser Zu-
stand der Zähne auf. Außerdem hatten
einige Kinder eine Verformung der
Trommelfelle, wohl der fehlenden Be-
handlung von Mittelohrentzündungen
geschuldet. Weiterhin konnte Speidel
Wurmerkrankungen, „Krätze“, Pilzer-
krankungen und akute Krankheitsbil-
der der Atemwege mit mitgebrachten

beziehungsweise einen Herzfehler. Ob es
eine weiterführende Diagnostik in ei-
nem lokalen Krankenhaus geben wird,
ist sehr fraglich, da die meisten Eltern
sich eine Krankenversicherung für 3,90
Euro im Jahr nicht leisten können.

Überhaupt besteht in Ruanda, einem
der ärmsten Länder der Welt, ein enor-
mer Bedarf an medizinischer Versor-
gung. Im ganzen Land gibt es nur etwa
20 Augenärzte, was die Unterstützung
durch Hilfsorganisationen auch so
wichtig macht. Mehr als die Hälfte der
elf Millionen Einwohner leben in abso-
luter Armut. Viele Kinder leiden an Un-
ter- oder Mangelernährung und unter
schlechten hygienischen Zuständen. Oft
fehlt es an selbstverständlichen Dingen
wie fließendes Wasser, Kleidung, Imp-
fungen und angemessene Bildung.

Das einwöchige Hilfsprojekt entstand
auf Initiative von Christian Scheib, Au-
genarzt am Evangelischen Diakonissen-
krankenhaus. Er hat bereits mehrfach
internationale Hilfsprojekte, zum Bei-
spiel in Haiti oder Indien, betreut.

Die Ruanda Stiftung unterstützt die
Einwohner außerdem durch weitere
Projekte. Zum Beispiel wurden 400
Hühner und 600 Ziegen an die Familien
verteilt. Diese sollen sich auf diese Weise
eine Tierzucht aufbauen, um sich ein
kleines Einkommen zu erwirtschaften.
Auch Baumaßnahmen gibt es: In Rulin-
do wurde ein Behindertenzentrum für
Kinder gebaut. Auch wird an vielen
Schulen renoviert um die Unterrichts-
bedingungen zu verbessern.

Stichwort

Ruanda Stiftung

Die Ruanda Stiftung wurde 2007
von Christian Schleuning mit dem
Ziel gegründet, die Lebensbedin-
gungen von notleidenden Kindern
in Afrika dauerhaft zu verbessern.
Außerdem fördert die Stiftung Un-
ternehmen die der Weiterentwick-
lung der afrikanischen Gesellschaft
dienen.

Die Ruanda Stiftung konzentriert
sich bei ihren Projekten auf ländli-
che Regionen, da dort die Armut der
hilfebedürftigen Kinder am größten
sind. Die Zusammenarbeit findet in
dem afrikanischen Binnenland
meist direkt mit den Schulen und
ihren Lehrern statt. Spenden nimmt
die Stiftung im Internet unter
www.ruanda-stiftung.de sowie bei
der Sparkasse Südliche Wein-
straße (BLZ: 548 500 10), Konto
1700 159 79, entgegen. BNN

Bierflaschen waren
Beute bei Aufbruch

BNN – Unbekannte Täter haben am
Wochenende in Neureut und Grünwin-
kel mehrere Autos aufgebrochen. Die
Diebe schlugen laut Polizeibericht je-
weils eine Seitenscheibe ein und durch-
suchten dann das Fahrzeuginnere nach
Wertsachen.

Aus sechs Fahrzeugen entwendeten sie
Umhängetaschen mit Papieren, Bargeld
und Mobiltelefonen, einen Aktenkoffer
sowie einen Rucksack. Aus einem Wagen
in der Durlacher Alle wurden Bierfla-
schen aus dem Kofferraum gestohlen.
Drei weitere Fahrzeuge wurden aufge-
brochen, aber die Diebe fanden laut Po-
lizei nichts.

Pläne fürs Bauen
um Wasserturm

BNN – Zwar nicht direkt hinter
dem Hauptbahnhof, aber doch beim
Südeingang zur Innenstadt wird
mehr und mehr gebaut: Jetzt wird
für das Grundstück um den alten
Wasserturm an der Fautenbruch-
straße der Bebauungsplan aufge-
stellt. Auf dem „Wasserturm-
Grundstück“ im nördlichen Winkel
von Ettlinger Straße und Fauten-
bruchstraße will man Gewerbe an-
siedeln. „Dabei sollen die Grünflä-
chen erhalten bleiben“, sagt dazu
das Presseamt. Man kann den Plan
bis 27. Februar beim Stadtpla-
nungsamt, Lammstraße 7, im Zim-
mer D 114 (erste Etage) einsehen.

bnn


